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Der Lactorey Schreiber Kiß.
2Zunmerd und Birt. Hutten

Schicht, und ſthicket euch hub chrzum heutigen inzuge Un—
ſers gnadigen Herrn alhier an.

Die Schacht- Hüthe ſind fertig, mit ſilbernen Treſſen ein
gefaſt, Unſers gnadigſt Regierenden Herrn Name von ſilber—
nen Litzen vorne angenehet, Auch /van blau und gelben Bande,
eine Roſe auf der Seite andeheftet

7 J DSrẽ Zhrten. Due —ull
»i—Hnu dantltau mihen ei hebend: czol emattet, dat dei Zu vt

Ung audſte na Gieu v flicfinj an oei Qehrengort a
keit watt.

Al

uWi wilt ue eet recht heruthputzen, it

Kitteln un nien Schore-Fellen, un unſe Frucus ſollen uns
vck recht witt witt haen: l

Tauen; Zuiten Schuiewer.
Ach ſegge uns dog. wat nohmen wei woll in dei Hand/

wenn wei unſe: Parae naken?

J* Der ZůttenSrhreiber Elſter.
Ba du liebe Zeit! ihr Leute, das grriß ich nicht, da mu

ſtet ihr den. Oerrn Bergrath um ftagen.

 e e eeee24

Deit



n Dei chutten Lue taun: BaiggRathe.
Nu wat meint hei denn wol, dal wei in dei Hand noh—

men, wenn wei unſen Obtog maken?

5u

ber freuen.

Der Berg— Rarh.
Denucke ſich cinmahl rin Jedet ſelber was aus, ſo ſich dot

ihm ſchicket, ünd, ſeiner. Arbeit wegen, ihn keuntlich macht!

Dei hutten Lue.Dei. Naut. nia henut datt wart Kovbrackens maken!
doch et hinpt nu: ulſcht daltaun)wei mot nit watt uth num

mereiren. 455ä

u Bli Scierfrlcblir JuttenTue.
Dei ſchware acke! dar waßlh Sunoh ſuu wat hebben may

nnſe Lowe Dat dog nig eſtin.

C.4  e e 2Dei. Alſenhorger Hutten ue.
Da hebben  ju .recht.! un heddet. nig ſau ſehr eſchniet, eet

porten. gewißen deuckt nhs meht Lur tguſanimen ckomen!

Dei Schierckſchen ZuttenLue.
Wu harreyn ſei denn ſtahn wollen? et was jo alles ſchon

ſ J ſaun Gedrange, datt keiner bahle mehr ob ſie

61ag4 ν

au vun, unbun honne un wporren wei nig vorne in dei

ſt d u m

nen Platze. ewen- 4Rehen henne Lllt. weſt, t bdrre. ock nanniger von uns, von2

Jultoge nig vohl!hebben tau ſahne lrdagen. J

„Dei Jlſenborger.Datt harre woll paßeiren kounen; awerſt ſau konnen wey

dog alle dei frindligen Geſichter recht gut ſeihn un uns drob
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roe un Noſchenroe.

Veir Jlſenborger Hoen Gebeners, fau by dei
Aatrreit ebiebhen waren.

NAu fegget uns dog ock, wie et bien Jnitoge tau egähn iß

un wie et elaten hatt.
?nDei annern Zutten Lue.

DOch! man iß io bahle doff. un blind eworren, obber qlle

vohle Muſeike un fau ſchone wie oöth utfae.

II—Dei Meſter Kohler.
Hort denn tau,Fyeck will. et vertellen, un wenn eeck wai

vergette, ſau helpet ju annern meck in.VJbviob redde einer blau ekleet met Gotft: befet/ datt fau. dei

Zickertar von dei Poſt eweſt ſien, dei harte veter Poſtillivns

met Poſt Hohren hinner ſiiſtc.Denu kahni dei Rath un Vwwer Amtlann Sfhroder dei
harre en Stock inuer Hand ſtiff oppen! Stewlbel nahlr.

Denn kamieuren ſtucker etche Muſikanken: inet Srumpriftn

un Pauken, denn keimen en hupfnall tan Pare ut Warnige-

1

Dei Zanier Schniee.
Darunner waren alle Kopine un!uruigerve, dei  hadden
taufamien ſtadelige blaue Kloder glülre met Golle beſet un Haue

met breien gollnen Tießen.

Dei Meſter.Hinter dei rebde unſe Beruder, de keinien wedder en Paar
umpeiters, da hinner waren unfen Barg Rath ſiene Soh

uòh3— ne
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ne. aauſamment; denn keimen Schriewers! vön Liemtern ock von
unſen HuttenWarcke, Amtlue un wer ſey alle ſien mogten,
ock unſe Barg-Rath.

Dei Zamer Schmee.  d
Dei Hoff Rath Bium eredde gck hy hil

Dei eſter.Den hebbe ock eſein, dei  mogte woli den Jutog orze

neiren. raren rge e bttbahl ennen Cunwanir: Ruets· tan Pare mid
Dropp dahto nerbloten Sumels; arküchuſaten unn vohl allrcGoldaten: mid. Fliu

ten, hadden ock Trummeln by ſick.
Denn redden alle von dei Jagethe bei harren ſick ock ſcho

utne: heruth efletj r r i2

7 72 u„Iu,iuiD l 7 J maDei Zamer  Schmee.I—
t

.Oeth redden ubch vdhl mohr midde, quwerſt wer konne dei

alle beholen.  mi
In —S Dei Waſter. J

Datt was wol unmoglig, dog et felt meck nog by, den

berſt h un den  Commißions-Rath Lamberg, un
Zickertar Haſe tons,Harrſchaftligen Cammer Deiners hebbe eck ock met rien

eſeihn.Hinner dei Jagerye kahm eiine hubſche Kutſche, da ſatt de

Harr Graf Chriſtgan Kridrich met ſiener wunderſchonen
zungen Fru Grawin driune.kahm unſen Ower-Forſt-Meſter ſien olſter Junker

mitn paar jungen Oeddeluen exedden, wu dei hoted, dat weit

ecck nig.
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ina. Deinhamer· Schmeer Meſtet Andreis Sporniann.
Dii teine ohoött Trebra!?un dei  annere Hunerbein.

Dei Meſter.Dropp kahm etiie Klitfche vů fagt nſe gnadige regeiren
de Harre und uüſt gnä

Hindrick Ernſt drinne
Denn folage wedder enne Krtſche mnetten gnadgen Harrn Graf

Dohnn un ſiener. Fru Grawin/ un ſiner,lutgen nurdligen Con
teße, ock dei Guadige Aptißin von Drubke, hernah keinien inog

wolbtwintig Kutſchenevull, amdtit wer kentnen der aalle ſa d uun
ſathen,  un war horte ock dait; aller behohlen konnen.? u li ne

34 ut
2ĩü Die. Drath Zittzerun riDas war wohl nicht inuklich, wir wiſſen krinen davon ſonſt

zu nennen als unſern Herrn Ober-Forſt-Meiſter, der hatte Herr
Beckern aus Quedlinburckhey ſich fitzenzund den Herrn Cam

nmert Rath Kiß haben. wir auch ·eſchn in einer Nutſcht. mitſitzen.

J n JDei veier Zoen Oebener

7

Der Meſter.
Frylig war ſey datt! von Jlſenborg bet Drübke ſall ſei

woll meiſt hennerecket hebben.

IIDeDDet J —6 aite  ö ſ 6 tötinmeuuus D8ei chanier! Schinee.Dei gnadige Harr Graf Hindrick Ernft nicke uns woll

recht frindlich tau.

Dei Zurten Lue.
ue

2
Ja gewißen denke uns ock! et war eunen ja recht leiw da

tau

5dige Fborſtinnun uliſe gnadige Jurr Graf

Blaut nig henut! dat möt jo enne rechte Rehe eweſt ſien.

uüü —D—21 J 5 E t



taiau, datt man Oehn:etnahl. wedder tau ſeihne kreig; heb
ben wei ehm. dog  woll in Jahr un Dae nig oppn Hutten

eefſribhn.

Dei Meſier. uule
Ja hei iß ock utereiſt  eweſt:

ü 82 J2 tt J*e— 1 ueDei Zutten Lue.reSau lange?:datt mott dog ſiene ſinderligen Urſacken ehatt
t

uehebben. ugn u να e

uo Su loit Ann aααννu  intt n wen ericſter! Dnit gã feylig, in woei  hebben vek.! wat dabbn chört: vorn Jah

re reiſe hei ja nan Pleße; datt iß ja bahle Hunnert Miele von
hlier ün wie ver bovit iß, fau  kuntt der: wunderſchone Forſtin

ir neſi hübtchen Plintzen in Wochen da iß hei taut Kinddpe
n rtn n boer iuhahle gott dein ganten Sommtt uthe.

E

 Pei Kutten! gue.
nirha hlion aneni hekvenvol ſennilscn, da wart Oehm.
dog oatt Harte in Liewe vor Freuden zecht epüppert hebbeir!

a chtriin guatat Oe  a I.

nenn  eÊtt,  jWa vrrefter;Dait tet feck ligie denken! un wie hei da tau rigge ekobmen
jktriß veh glirck. jedder henuut int. Rieck ereiſet tau. ſiener. ol
eſren Dochrer vei llerleiweſte Gracojnne. in Budingen, dei

J—wedder efriet, hat, un da. iß hei off midde taur Hochtiet eweſt,

3 2b!“Jue

heruuhe Jdunẽ: ju ja ligte denken; hat hei ja woll enhupen
tau daune ehat met den FriegathSaacken unſes gnadigen
Parrn! Graf· Chriſtitan Criedrichs; obber welcke glucklige
Hochtiet wei uns obſtund ·urch ſau vohle freuen.
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.Dei veier Soen. Gehenerẽ
Ach ja  datt. iß woll wahr! awer horet dog! j hebbet jo

nog nuſcht von juen Obtoge vertellt, wu war denn dei? leit oth
denn huübſch?

 ret te 72

Dei Meſter. ĩ
Nu datt will ju ock nog wetten? frylich leit oth hubſch, eeckJ

mot jug alſau woll den gantzen Rummer vertellen. Wei Hut—
ten Lue, Hamer und Taintſchmee ginan taufanmen oppn Wald
hof nah den Drach Treckers ohrer Wohnung, da rahm dei Ge
ſchworen von Beukenbarge metten Bargluen ock hen, wie wei
tauſammen weiren, ſau marſcheirten gvei Paar .wieſe herunner
naher Faetorie, dei Halberſtaer Hobegiſten gingn vorob un blau

ſen uns ſchone Stlickſchens vor.
Ab wei nunnor  Fertoui keinen. wat doi Bara Veribalted

Schmidt un dei ten Schriemer Ejſter da aureten uns
mid dei: MWuſik an det ſchonẽ  enren orte ppon Maqrien

arnn

hobbe un ſtelten u nn tweh Rehn. Wel Barslie kelinen giieck
an dei hieſigen Borger tan, ſtahn, denn reimen wei von Hoen

2
Owen, denn unſe un dri Schierckfchen erſchmee, droy dei
Luaintſchinet un denn  dei Dbath Dretkers n ſan dlebben alflahn

betz deie Julbtz! porlh wat;?  gee utu la at. I g
Da kahm unſe Barg- Rath un dei Factory Schriewer, ock

dei Bauckhalter vonner Drath? Hutte un ſtelten ſeck met bloten

Degens oben hen. R llu“Drop miaiſcheirten nſe Borgers tipifchein ijns  borg  An keite

ſeck wat vorſpelen jn! ugn na Hfe. nhe Zn
 in ilDei Barglie un wei wolin: ock af, an nahrn Factorye mar

ſcheiren, un wareu ſchons in Toge, da kapni unie Ower orſtü

Meſter un ſahe, datt unſe gnadige Haerſchaft befohlen harre,
wei ſollen oppn Marienhof kohman. cenia d ett
Da ginck dei Barg-Rath vorob, dei Hobegiſten ſpolten

5 hin
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hinner Oehn her, dennkahmedti Beſchworne mettn Bargluen
wei Huttenlue, Hamerſchmee un dei. Drath-Treckers. un ſau
marſcheiren wei oppn Marienhof herum vor dei gnadige Hatrſchaft
vorby, dei ſtunnen alle un ſeigen uns. wat tau. Vonnen Ma—
rienhobbe wedder herunner nahr Factorye. Seiht, ſau war dei

Obtog.
Dei Lue drengeten ſeck recht.tau un wolln et midde anſeihn;

man konne bahle nig vor datt Gedrenge wedder von Marien

hobbe kohmen.
Nu hebbe eeck jug alles vertelit. Dei ſchone Oehren Por—

ten konn'n in ſulwen bejein, da ſollen iü, woll Muel un Naſe

dabo q a ſch r— phſe rren,f u? dne Wie det keii  4Wait bh umen Valien nog ſchnackfch lut/ dat worren dei

beien, dei ſei als Wille-Malineuthe. kleet harrn, un denn
harre eeck bahle vergetten tan iegeen; dat dei Noſchenroer ock
tweye harren uthe kleet un datt dllett Whrckenſten,et leithn
gewißen denke recht ſchone tau, un nu ju Schicht hebben, konn'n
ju mahl hennoppeit gahn un: ſeh.filtheſt beſeihn. denn ſei ſinn
nog in Stelten-Kraue, ock dei Willen-Manner dei ſind byn
Factory Kunecht Schwarten in Huſe.

3 J
ũ

Dei veier geen öchener.

3 21 i. ti t etnDatt willn wei ock flucks daun atderſt dei ſrumbeeren
ja! wat mot ju jng vby juen Dbtoge wol vohl eivuſt hebben?

Nu wetten wei nog hig, watten heder inner Hand ehatt hat,

dat not jununs unog vertellen. unnn us,

11 4. dci fteteit 46ue 2— r ulin n r  WDet Uetter22
I Blath dait ei jeer ſulweſt ſeggen;!eeck weit et nig emahl
recht. Eck hadde ennen Tauſteller MaatStaaf.
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Dei Meſter Knechtet.
Wei harren Form Stockers.

Dei Nahknechte.Wei harrn Handſtachein.

Dei Obgewers.
Wei Gucht-Maate.

Wei kleine Modells,
Owen, w

Dei Former.

ul

J 4 1241

 6

ein taun runnen, un ein taun orgenaren
ie Jſen anneſtreken un einer einen Moſer in der Hand.

Dei Stein Puchers.Wei SteinHarken
4 J i?. i.nJ 2

Wiei Schüffeln.

Von un
Full, Vuut.

ne klaine Lu
faune Stabe,

uunPlaten anneſchmeet.

uuui 1 5Dei KRollen Vogte.
enner eunen Kollnjarlan, der anuere en
 8

ea 4v. harre

dei Schlaggen Phchete.J

1 un2— JIE 121

1 1

128 5Dei Sarnerſchmee Meſters.
Jeer harre ennen iſern Staaf metenner LuppenTangt,drobber ebogen dei Nahmen, C. E. in einen H. E in annern

idden, obe cnnen en FoimJſen, oh ennen en
ppentange lla ene, un unſe Heſellen harren ock

waren up welcke StertheJſen, un opwelcke

Dei



Dei Taintichmee Meſters
Eck harre en Tain Kruß-Jſen owen den Nahmen C. F.

un A. E. anneboget, dei Geſellen un Tauwarmers harren en
Jeer en Tam Kruß Jſen inner Hand.

Der Drath Zieher Meiſter.
Jch hatte einen Rinken-Drath, worin der Nahme C. E.

kebugt war, und die Keſellen auch Lehrpurſch hatten keder ei—
nen Rinken Drath, den ein keder ſelber kezogen hatte.

Die. BerkLeuth.Wier hatten unſere Keil 4Harn und Kruben /Lichter, wie

es vor uns kebrauchlich iſt.

Dei veier Soen Orbeners:
u wetten wei et dog alle tauſammen.

Dei Zamer Schinee van Schiercke.

Ja wenn mey et nor ock ſau alls behohlen konnen, denn
wmey worrt uſe leiwe Wunner hebben, wenn mey nah Huſe

kohmet. un uſen Hoen Oebeners  dei by der Aarfeit bliewen
moſten, ock anuern Lüen datt tauſauitnen ſollen verteen.

Dei Jhenbdrger Hamer Schmee.

J ſan latht dt jugg dog hier affchriewen, dat ſei oth ſeck
thnt vorleſen lathen..

1 2* 27 274 24
Dei Schierckſchen.

Gedruckt wortt dog noch bater.

EE J Dei
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Dei Jlſenbseger.
Ja datt iß wol wahr, un dg kreggen wey denn ock en

Stuck af, dat wei obhawen konnen.

Die Drath Ziehers.
Wenn das ſo alle, wie eß zukekangen kedruckt ware, moch

ten wir aach ein Stuck davon han.

Dei Meſter.
l.

Sau weit eck keinen batern Rath tau gowen, wei wilt
datt, wat wei ehort un eſeihn un hute eſproken hebbet, laten
obſchriewen un unſen. BargeRathe xn gut Woort gewen, datt
hei et mag drucken lathen.

Alle dei Zutten Lue.
Ja datt hohlen wei  ſfulweſt vorgut, un hei wort vt uns

nig afſchlaen, un datt gedruckte mag deun bi den unſrigen
ſau lange. vperwaart bliewen, bet ot den gnadigen Harrn Graf

Chriſtgan Friedrich ock ſau glucklig un gut als hute oth un
Aſen gnadigen Regeirenden Harrn word, denniwetten runſe Nah
onmen dog, wieweil oth eby dußen Jntoge emacket hebben,

konnt ſei oth denn verbatern, datt  will: wejn ſei gunnen.

13.  tDei Meſter.
Ja datt'moget ſei delln daun, wei kunt ůn wilt tau freen

¶ſten, dat unſe gnadige Harrſchgft. alesr ſau gnadig. un frindlig
Nanneſeihn un oppenohmen uns oct ſau tiecklig heſcheneket hat.

v gowen.dact ſei dei leiwe Gott mag duſendfaltig wed es
2e E

n 2 2
A9! νA
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